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AUFTRAGSBESTAND INSGESAMT 
im Vergleich zum Vorquartal 

+ = – Saldo

Architektur- und
Ingenieurbüros

23.4 63.5 13.1 10.3

Architekturbüros 21.4 64.2 14.4 7.0

Ingenieurbüros 24.9 63.0 12.1 12.8

– Bauingenieure 37.1 49.3 13.6 23.5

– Haustechnik 12.1 77.5 10.4 1.7

– Kulturtechnik 7.0 87.2 5.8 1.2

– Andere 29.5 55.0 15.5 14.0

+ höher      = gleich     – niedriger

AUFTRAGSERWARTUNGEN 
für das neue Quartal 

+ = – Saldo

Architektur- und
Ingenieurbüros

10.4 82.8 6.8 3.6

Architekturbüros 15.2 78.4 6.4 8.8

Ingenieurbüros 6.9 86.1 7.0 –0.1

– Bauingenieure 4.9 85.6 9.5 –4.6

– Haustechnik 1.8 94.4 3.8 –2.0

– Kulturtechnik 7.5 90.9 1.6 5.9

– Andere 8.0 75.8 16.2 –8.2

+ besser      = unverändert     – schlechter

 Insgesamt	  Architekten	  Ingenieure
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Ingenieurbüros

Die aktuelle Geschäftslage wird von 
den Bauingenieuren unverändert als 
exzellent eingestuft, so gut wie alle 
Büros sind zufrieden oder berichten 
von einer guten Geschäftslage, ne-
gative Stimmen kommen fast nicht 
vor. Nur ein kleiner Teil der Ingeni-
eurbüros rechnet für die nächsten 
sechs Monate mit einer Verschlech-
terung der Situation und einem 
Rückgang der Nachfrage. 

Die Majorität der Büros – ca. 
86 % der Befragten – geht nicht von 
einer Änderung der Geschäftslage 
oder Nachfrage aus. Dementspre-
chend plant eine Mehrheit auch 

nicht, den Personalbestand in den 
kommenden Monaten zu verändern, 
mehr als 10  % wollen jedoch zusätz-
liches Personal einstellen. Auch  
der Fachkräftemangel ist nach wie 
vor ein Thema: 50 % der Büros be-
nennt einen Mangel an qualifi
zierten Arbeitskräften als Hemmnis 
der Leistungserbringung. 

Die Reichweite des Auf-
tragsbestands verbleibt im Durch-
schnitt der Befragten bei knapp 
unter einem Jahr. Die Bausummen 
im Wohnungsbau werden als deut-
lich zurückgehend eingestuft, der 
industriell-gewerbliche Bau als sta-
gnierend und der öffentliche Bau als 
stark zunehmend. •

Die Konjunkturumfrage der ETH 
Konjunkturforschungsstelle (KOF)  
für den Projektierungssektor ist  
eine Befragung von freiwillig  
teilnehmenden Schweizer Architektur- 
und Ingenieurbüros. Die Fragebögen 
bestehen aus Einschätzungen  
hinsichtlich der jüngst vergangenen, 
gegenwärtigen und künftigen  
Geschäftsaktivitäten. 

Wer an der Umfrage teilnehmen 
möchte, kann den Fragebogen online 
unter http://survey.kof.ethz.ch 
beantworten. Sie können die  
Onlineumfrage unverbindlich testen. 
 
Weitere Infos: www.kof.ethz.ch


